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Die Dayparty «Style am Rhein» lockte zahlreiche Partygäste in die Freizeitanlage Rheinwiese in 
Langwiesen.� Bild: Salome Zulauf

Am vergangenen Samstag wurde die Freizeit-
anlage Rheinwiese in Langwiesen zur Party-
meile. Die Veranstaltung «Style am Rhein» 
war ausverkauft und lockte zahlreiche Gäste 
an den Rhein. Statt Zelte und Wohnwagen 
bestimmten an diesem Abend Musik, Tanz 
und sommerliche Stimmung das Bild. Für 
den Sound sorgten vier Acts, die das Publi-
kum durch den Abend begleiteten. Den Auf-
takt machte Caridino, danach übernahm das 
Smalltown Collective. Anschliessend stand 
Stinning hinter den Turntables, bevor Ver-
anstalter Sam Madi selbst den Abschluss des 
Abends übernahm. Bis in die Nacht wurde 
auf dem Campingplatz getanzt und gefeiert. 
Mit «Style am Rhein» verwandelte sich das 
Gelände für einen Abend in eine Open-Air-
Tanzfläche und zeigte einmal mehr, dass am 
Rhein nicht nur Ferien gemacht, sondern 
auch ausgiebig gefeiert werden kann.

allem in den langjährigen Kundenbezie-
hungen und den zahlreichen persönli-
chen Gesprächen, die die Mitarbeitenden 
täglich führen dürfen. Viele Kundinnen 
und Kunden beziehen die Ersparniskasse 
Schaffhausen frühzeitig in wichtige fi-
nanziellem Entscheidungen ein oder blei-
ben der Bank über Generationen hinweg 
verbunden. Diese Nähe zur Kundschaft 
bildet seit jeher die Grundlage des Ge-
schäftsmodells der Bank.

Mit Verlässlichkeit in die Zukunft
Auch in einem sich laufend verändernden 
Umfeld bleibt Vertrauen die wichtigste 
Grundlage für langfristige Beziehungen. 
Die Ersparniskasse Schaffhausen wird ih-
ren Weg daher konsequent weiterverfolgen 
und sich auch künftig mit Engagement, 
Verlässlichkeit und persönlicher Nähe für 
die Anliegen ihrer Kundinnen und Kun-
den einsetzen. Gleichzeitig hat die Bank 
wichtige Weichen für die Zukunft gestellt. 
Mit Catherine Nägeli Diethelm konnte 
der Verwaltungsrat weiter verstärkt wer-
den und mit Dr. Hannes Leu wird spätes-
tens per 1.  Januar  2027 ein neuer CEO 
die operative Führung der Ersparniskasse 
Schaffhausen übernehmen. Der gegen-
wärtige Vorsitzende der Geschäftsleitung 
ad interim, Claudio Steffenoni, wird mit 
der Übergabe an Dr. Leu zurück in den 
Verwaltungsrat wechseln. Gemeinsam mit 
den Mitarbeitenden und dem bestehenden 
Führungsteam wird Dr. Leu die erfolgrei-
che Entwicklung der Bank weiterführen 
und die regionale Verankerung sowie die 
Kundennähe der Ersparniskasse Schaff-
hausen weiter stärken. Die Ersparniskasse 
Schaffhausen blickt deshalb zuversichtlich 
auf die zweite Jahreshälfte und die kom-
mende Führungsübergabe. Die langfristi-
ge Ausrichtung der Bank, ihre finanzielle 
Stabilität und die Fokussierung auf die 
Bedürfnisse der Kundinnen und Kunden 
bleiben dabei unverändert im Zentrum.

Die Bilanzsumme erhöhte sich seit Jah-
resbeginn um 2,2  Prozent auf rund 
1093  Millionen Franken. Wesentliche 
Treiber dieser Entwicklung waren die 
Kundeneinlagen, die um 1,9 Prozent auf 
rund 713  Millionen Franken zunahmen, 
sowie die Hypothekarforderungen, die 
um 3,7  Prozent auf rund 914  Millionen 
Franken. anstiegen. Als regional veranker-
te Bank durfte die Ersparniskasse Schaff-
hausen im ersten Halbjahr über 50  Fa-
milien dabei begleiten, den Traum vom 
Eigenheim zu verwirklichen. Damit leis-
tete sie einen weiteren Beitrag zur Förde-
rung von Wohneigentum in der Region.

Ertragslage entwickelt sich erfreulich 
Der Brutto-Erfolg aus dem Zinsgeschäft 
stieg im ersten Halbjahr 2026 um 4  Pro-
zent auf rund 4,8  Millionen Franken. Da 
auch immer mehr Menschen ihre Anlagen 
bei der Ersparniskasse Schaffhausen täti-
gen, entwickelte sich das Kommissions- 
und Dienstleistungsgeschäft erneut posi-
tiv und erhöhte sich um 12,9 Prozent auf 
2,3  Millionen Franken. Die konsequente 
Kostenkontrolle zeigte ebenfalls Wirkung. 
Trotz leicht gestiegenem Personalbestand 
konnte der Personalaufwand stabil gehal-
ten und der Sachaufwand um 2,9 Prozent 
reduziert werden. Der Geschäftserfolg er-
höhte sich dadurch um 2,8  Prozent auf 
rund 2,1  Millionen Franken Der Halb-
jahresgewinn stieg auf rund 1,4 Millionen 
Franken, was einem Plus von rund 4 Pro-
zent entspricht.

Vertrauen als Grundlage des Erfolgs
Für die Ersparniskasse Schaffhausen sind 
die positiven Geschäftszahlen Ausdruck 
des Vertrauens, das ihr die Kundinnen 
und Kunden täglich entgegenbringen. 
Dieses zeigt sich nicht nur in den anver-
trauten Vermögenswerten, sondern vor 

Die Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen der Singschule MKS bringen das eigens 
entwickelte Chormusical «H2Ozean» gemeinsam auf die Bühne.� Bilder: Nathalie Stauber.

Mit «H₂Ozean» taucht die Msuikschule 
zwischen Fantasie und Realität ab
Mehr als hundert junge Stimmen, eine eigens komponierte Musik und eine Geschichte 
zwischen Meer und digitaler Welt: Mit «H₂Ozean» bringt die Singschule MKS ein 
neues Chormusical auf die Bühne.

rich Werner hat die Colonia Alpina in Bahia 
besucht und Zeichnungen und Fotografien 
mitgebracht.Dies und vieles mehr ist an der 
Ausstellung im Oberhof Neunkirch zu sehen 
und zu erleben. Die Ausstellung im Oberhof 
in Neunkirch vermittelt spannende Aspekte 
des 19.  Jahrhunderts. Sie soll Erinnerungen 
wecken und zum Nachdenken anregen. Ein 
umfangreiches Rahmenprogramm ergänzt 
die Ausstellung.
Vernissage: Samstag, 29.  August. Die Aus-
stellung ist am Samstag, 29., und Sonntag, 
30. August, geöffnet.
In den beiden darauffolgenden Wochen 
kann die Ausstellung jeweils von Donnerstag 
bis Sonntag besucht werden.
Finissage: Samstag, 12., und Sonntag, 
13.  September, mit abwechslungsreichem 
Rahmenprogramm.

Die Anfrage des Vereins Partnerschaft 
Schaffhausen-Joinville für die Präsentation 
der Ausstellung über die Schaffhauser Aus-
wanderungen ist in Neunkirch auf fruchtba-
ren Boden gefallen. Neben der informativen 
Schau über Schaffhauser Beziehung zu Jo-
inville in Brasilien hat das Neunkircher OK-
Team zwei ganz gegensätzliche Geschichten 
von Klettgauer Auswanderern ausgegraben, 
die nun erstmals präsentiert werden kön-
nen. Die Ausstellungsteile ergänzen sich aufs 
Beste, sie decken die ganze Spannweite von 
Glanz und Elend dieser Auswander-Schick-
sale ab. Der Fokus der Ausstellung mit den 
Rahmenveranstaltungen liegt ganz auf den 
Auswanderungen nach Brasilien. 
Es ist faszinierend zu sehen, dass Klettgauer 
Namen in der Stadt Joinville mit 700 000 Ein-
wohner immer noch präsent sind. Eine 
Nachbildung des Monumentes im Zentrum 
von Joinville mit eingravierten Schaffhauser 
Familiennamen wird im Gwölb beim Ge-
meindehaus Neunkirch aufgestellt, Grosse 
Bekanntheit hat der Kakao-Grosshändler 
der Firma Emilio Wildberger in Brasilien er-
langt. Der Löhninger Gärtnermeister Fried-

Am vergangenen Samstag wurde die Rheinwiese in Langwiesen zur Tanzfläche: 
Die Dayparty «Style am Rhein» war ausverkauft und lockte zahlreiche Gäste mit 
elektronischen Beats und sommerlicher Stimmung an das Rheinufer.

Es ging Steil am Rhein
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Die Koffer sind gepackt, das Meer ruft und 
die Vorfreude auf die Ferien ist gross. Was 
im Chormusical «H₂Ozean» der Sing-
schule MKS vergangene Woche im Stadt-
theater Schaffhausen zunächst nach einem 
gewöhnlichen Ausflug an den Strand aus-
sieht, entwickelt sich schnell zu einer Reise 
zwischen verschiedenen Welten. Aus dem 
Surfen auf den Wellen wird das Surfen im 
Netz, Ferienerinnerungen werden zu Posts 
und der perfekte Moment soll möglichst 
auch auf dem perfekten Bild landen.
Nach einem Sturm finden sich die Reisen-
den schliesslich in einer geheimnisvollen 
Unterwasserwelt wieder. Dort begegnen sie 
Fischen, Quallen und anderen Meeresbe-
wohnern. Gleichzeitig verschwimmen die 
Grenzen zwischen Realität und Fantasie im-
mer mehr. Genau diese Gegensätze machen 
das Stück für Sophie-Nora Ehrismann, Ab-
teilungsleiterin der Singschule MKS, aus. 
«Für mich lebt ‹H₂Ozean› von diesen Ge-
gensätzen: zwischen WLAN und Wellen, 
zwischen Traum und Realität, zwischen 
digitaler Welt und echter Begegnung.»

Junge Menschen gestalten die Geschichte 
«H₂Ozean» wurde nicht einfach für die 
Kinder und Jugendlichen geschrieben. Sie 
waren selbst an seiner Entstehung beteiligt. 
Gedanken, Ideen und Texte aus ihrer eige-
nen Lebenswelt flossen in das Libretto ein. 
So erzählt das Musical die Geschichte einer 
jungen Generation auch aus deren eigener 
Perspektive. Auf der Bühne kommt eini-
ges zusammen: Mehr als hundert Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene wirken 
mit. Begleitet werden sie von einer Live-
Band, dazu kommen Schauspiel, Choreo-
grafie, Bühnenbild und Kostüme. Die Mu-
sik von Fabian Künzli bewegt sich zwischen 
Musical, Pop, Filmmusik und sinfonischer 
Chormusik. Hinter dem Projekt steht ein 
grosses Team. Die Gesamtleitung liegt bei 

Sophie-Nora Ehrismann, die Idee, das Li-
bretto und die Regie stammen von Björn 
Reifler. Fabian Künzli komponierte die 
Musik, Stephan Luethy verantwortet die 
Choreografie und die Regieassistenz.

Viel Lob aus dem Publikum
Wie viel Arbeit in der Produktion steckt, 
fiel auch den Besucherinnen und Besuchern 
auf. Nikola zeigte sich nach der Aufführung 
beeindruckt: «Es ist echt krass, wie alles zu-
sammengefügt wurde. Vor allem das Zu-
sammenspiel der verschiedenen Elemente ist 
gelungen.» Saskia, deren Kind im Jugend-
chor Vocanto mitsingt, freute sich besonders 

darüber, dass kein bereits bekanntes Musical 
einstudiert wurde: «Das Musical wurde ex-
tra geschrieben. Das ist wirklich eine Weltpre-
miere.» Das Ergebnis sei «wirklich schön» 
geworden. Auch Familie Stepanik verfolgte 
den Abend aus einem ganz persönlichen 
Grund. Gleich drei Töchter der Familie stan-
den auf der Bühne. «Es hat mir wahnsinnig 
gut gefallen. Es ist immer ein wahnsinniges 
Erlebnis», lautete das Fazit nach der Vorstel-
lung. Andere zeigten sich vor allem davon 
beeindruckt, was die jungen Darstellerinnen 
und Darsteller gleichzeitig leisten: singen, 
spielen, sich an Choreografien erinnern und 
dabei in ihren Rollen bleiben.

Dominic, Nikola und Noel unterstützen ihren 
Freund gerne.

Die zwei Freundinnen sind beeindruckt über 
die Leistung der Kleinen. Austellung im Ortsmuseum Neunkirch.
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